
Die bidt-Wissenslandkarte
der digitalen Transformation
Die webbasierte bidt-Wissenslandkarte führt zentrale Schlüsselbegriffe und 
Phänomene der digitalen Transformation zusammen, erfasst deren interdisziplinäre 
Ausprägungen und stellt Zusammenhänge visuell dar. Gleichzeitig werden 
spezifische Eigenschaften und Mechanismen des Digitalen hervorgehoben, welche 
den Phänomenen der digitalen Transformation zugrunde liegen.

Bausteine
Knoten
Die Knoten repräsentieren die disziplinübergreifenden 
Schlüsselbegriffe der Digitalen Transformation und
bieten allgemein verständliche sowie umfassende 
Erläuterungen zu den Begriffen. Die Knoten sind bereits 
in Form eines Glossars auf der bidt-Website zu finden: 
www.bidt.digital/glossar

Kanten
Die Kanten stellen die Verbindung 
zwischen zwei Knoten dar und setzen 
diese in Beziehung zueinander. Sie 
repräsentieren relevante Phänomene 
oder Fragestellungen, die einen Bezug 
zu zwei spezifischen Knoten haben bzw. 
durch deren Zusammenwirken zustande 
kommen. 

Enabler
Enabler sind 
Charakteristika, die das 
Digitale auszeichnen und
erklären, warum bzw. 
wodurch sich digitale 
Phänomene von 
vergleichbaren analogen 
Phänomenen 
unterscheiden. Sie sind 
als Wirkmechanismen 
zwischen digitaler und 
analoger Ebene zu 
verstehen.    

Zielsetzung
Die kontinuierlich wachsende Wissenslandkarte ermöglicht einen ganzheitlichen und interdisziplinären Blick auf den digitalen Wandel.
Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse aus verschiedenen Disziplinen werden zusammengeführt und multidisziplinäre Wirkzusammenhänge 
der digitalen Transformation identifiziert. Die interaktive Bedienung der Wissenslandkarte ermöglicht sowohl eine gezielte als auch eine 
explorative Recherche. Dies erleichtert die Identifikation von Forschungslücken.
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Abb. 2: Enabler-Hierarchie

Kantenartikel
Kantenartikel bieten eine kurze und 

verständliche Erklärung des 
Kantenphänomens aus dem 

Blickwinkel einer spezifischen Disziplin. 
Dabei wird der Bezug zu den beiden 

Knoten hergestellt, zwischen denen die 
Kante verortet ist, und deren 

Zusammenwirken erläutert. Zudem 
wird die Ähnlichkeit zu vergleichbaren 
analogen Phänomenen erörtert, was 

zu einer Einstufung der 
Digitalspezifität des Kantenphänomens 

führt. Hierfür werden die Enabler 
herangezogen. 

Abb. 1: Ausschnitt Wissenslandkarte

Digitales 
Geschäftsmodell

Daten-
souveränität

Bots

Agilität

Datenschutz

Internet

Influencer

Künstliche 
Intelligenz

IT-Sicherheit

Digitale 
Kompetenzen

Daten

Soziale Medien

1 Kantenartikel über Digitales Geschäftsmodell und Soziale Medien
Die digitale Landwirtschaft der Worte: Content Farms

Dr. Sarah Müller
Content Farms sind Websites, die eine große Menge an kostengünstigen, 
suchmaschinenoptimierten Inhalten produzieren, mit dem Hauptziel, hohe 
Platzierungen in Suchmaschinenergebnissen und so erhöhten Web-Traffic 
zu erzielen. Weiterlesen
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